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Schritt-für-Schritt-Anleitung zur Erstellung des bootfähigen 
Rescue Kit 14 Rettungsmediums auf WinPE- oder Linux-Basis 

1.	Erstellen des WinPE-basierten Rettungsmediums
2.	Erstellen des Linux-basierten Rettungsmediums

1. �So erstellen Sie das WinPE-basierte Paragon Rescue Kit 
14 Free Rettungsmedium 

Mit dem Paragon Recovery Media Builder lässt sich mit wenigen Klicks das 
bootfähige Rescue Kit Rettungsmedium auf WinPE-Basis erstellen:

1.  �Führen Sie die heruntergeladene Paragon Rescue Kit 14 Free Datei aus. 
Nach dem Entpacken der Datei öffnet sich ein Fenster, aus dem heraus der 
Recovery Media Builder gestartet werden kann. Wählen Sie abhängig von 
Ihrem Prozessor den Recovery Media Builder entweder für X86 (für 32bit 

Windows Installation) oder X64 (für 64bit Windows Installation).
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2.  �Der Recovery Media Builder Programmassistent öffnet sich. Er hilft Ihnen, 
die Linux- oder WinPE-basierte bootfähige Rettungsumgebung auf einen 
USB-Datenträger oder in einem ISO-Image zu erstellen. Das ISO-Image 
kann später dann z.B. auf CD / DVD gebrannt werden.

•  Aktivieren Sie die Option Advanced mode, wenn das Rettungsmedium 
vorkonfigurierte Netzwerkeinstellungen, zugeordnete Netzwerk
ressourcen oder eingebundene Treiber für bestimmte Speicher-Controller 
enthalten soll.

•  �Use ADK / WAIK: Wenn Sie Windows XP oder Vista nutzen, setzen Sie 
hier ein Häkchen. Wenn ADK (Windows Assessment und Deployment 
Kit) oder WAIK (Automated Installation Kit) in Ihrem System noch nicht 
vorhanden ist, bietet der Assistent zu einem späteren Zeitpunkt einen 
entsprechenden Download-Link zurMicrosoft Webseite an.

Klicken Sie auf Next.
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3.  �Auf der Registrierungsseite werden Sie nach dem Produktschlüssel und 
der Seriennummer gefragt. Diese erhalten Sie umgehend per E-Mail, 
wenn Sie auf den Registrierungslink klicken und die erforderlichen Felder 
auf der Registrierungsseite ausfüllen. Kopieren Sie Produktschlüssel und 
Seriennummer aus der E-Mail in die Registrierungsmaske und klicken  
Sie auf Next.

4.  �Wählen Sie als nächstes Microsoft Windows PE und klicken Sie auf Next.
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5.  �Wählen Sie jetzt das Format Ihres Rettungsmediums. In unserem Beispiel 
soll das Rettungsmedium auf einem USB-Stick erstellt werden, deshalb die 
Option Removable flash media. In der Auswahlliste wird der verfügbare 

USB-Stick angeklickt. Wenn Sie auf Next klicken, werden Sie darauf 
hingewiesen, dass alle bisherigen Daten auf dem USB-Stick überschrieben 
werden. Um fortzufahren, bestätigen Sie die Auswahl mit Yes.
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6.  �Wenn Sie bei Schritt 2 Advanced mode gewählt haben, nehmen Sie nun 
zusätzliche Einstellungen vor:

     A) �Wählen Sie die Treiber für die Rettungsumgebung, wenn zusätzliche 
Treiber für Speicher-Controller, Netzwerkkarten oder Sonstiges 
eingebunden werden sollen. Klicken Sie entsprechend auf den Link Add 

storage device drivers und / oder Add network device drivers.
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     B) �Im nächsten Fenster können Sie eine Netzwerkverbindung einrichten, 
falls benötigt. Verschiedene Optionen stehen zur Auswahl: 

•  Wählen Sie Connect to network automatically after the startup, 
wenn Sie gleich nach dem Start in der bootfähigen Umgebung eine 
aktive Netzwerkverbindung haben möchten, und geben Sie die 
entsprechenden Parameter ein.

•  Wenn Sie Connect to network manually after the startup wählen, 
müssen Sie jedes Mal, wenn Sie über das Bootmedium starten, die 
Netzwerkparameter erneut eingeben.

•  �Skip network adjustment: Bitte aktivieren Sie diese Option, wenn Sie 
keine Netzwerkunterstützung für das Bootmedium benötigen.
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     C) �Richten Sie Netzwerkfreigaben ein, falls benötigt. 
•  Wählen Sie die Option Mount a network share automatically, wenn 

Sie gleich nach dem Start in der bootfähigen Umgebung auf eine 
zugeordnete Netzwerkressource zugreifen wollen. Geben Sie den Pfad 
entweder manuell ein oder klicken Sie auf Browse. Falls erforderlich 
geben Sie die Login-Daten ein.

•  Wenn Sie Mount a network share manually wählen, müssen Sie jedes 
Mal, wenn Sie über das Bootmedium starten, die Netzwerkressource 
erneut zuordnen.

•  Wählen Sie Don’t mount a network share, wenn Sie keine Netzwerk
ressourcen zuordnen möchten. 

7.  �Wenn Sie bei Schritt 2 Use ADK / WAIK markiert haben, werden Sie im 
folgenden Fenster nach dem Speicherort gefragt, wo sich das ADK (Windows 
Assessment und Deployment Kit) / WAIK (Windows Automated Installation 
Kit) auf Ihrem System befindet. Wenn Sie ADK / WAIK standardmäßig an die 
vorgeschlagenen Speicherorte installiert haben, findet der Assistent diese 
Tools automatisch. Ansonsten klicken Sie auf Browse und geben den Ort an. 
Falls Sie ADK / WAIK noch nicht installiert haben, klicken Sie auf Download 

ADK / WAIK und laden Sie es von der Microsoft Website herunter. 
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Erst wenn das WAIK oder ADK installiert ist, kann das Rettungsmedium 
erstellt werden. 

8.  �Das Rettungsmedium wird auf dem USB-Stick erstellt. Die gesamte Operation 
dauert nur ein paar Minuten; klicken Sie abschließend auf Next und beenden 
Sie im Fenster Recovery media created successfully den Programmassistenten 
mit Finish. Sie haben nun ein bootfähiges Rescue Kit Rettungsmedium!
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9.  �In einem letzten Schritt gilt es nun noch zu überprüfen, ob der Computer 
über das erstellte Rettungsmedium gestartet werden kann. Lassen Sie 
dazu den USB-Stick eingesteckt und starten Sie den PC im Bootmenü über 
den USB-Stick. Erscheint nun das WinPE-Startfenster von Rescue Kit 14, ist 
Ihr Rettungsmedium voll einsatzbereit.
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2. �So erstellen Sie das Linux-basierte Paragon Rescue Kit 
14 Free Rettungsmedium

Mit dem Paragon Recovery Media Builder lässt sich mit wenigen Klicks das 
bootfähige Rescue Kit Rettungsmedium erstellen:

1.  �Führen Sie die heruntergeladene Paragon Rescue Kit 14 Free Datei aus. 
Nach dem Entpacken der Datei öffnet sich ein Fenster, aus dem heraus der 
Recovery Media Builder gestartet werden kann. Wählen Sie abhängig von 
Ihrem Prozessor den Recovery Media Builder entweder für X86 (für 32bit 

Windows Installation) oder X64 (für 64bit Windows Installation). 

2.  �Der Recovery Media Builder Programmassistent öffnet sich. Er hilft Ihnen, 
die Linux- oder WinPE-basierte bootfähige Rettungsumgebung auf einen 
USB-Datenträger oder in einem ISO-Image zu erstellen. 
•  Aktivieren Sie die Option Advanced mode, wenn das Rettungsmedium 

vorkonfigurierte Netzwerkeinstellungen oder zugeordnete Netzwerk
ressourcen enthalten soll.

•  �Use ADK / WAIK: Diese Option ist für ein Rettungsmedium auf Linux-
Ebene nicht relevant. 

 Klicken Sie auf Next.
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3.  �Auf der Registrierungsseite werden Sie nach dem Produktschlüssel und der 
 Seriennummer gefragt. Diese erhalten Sie umgehend per E-Mail, wenn 
Sie auf den Registrierungslink klicken und die erforderlichen Felder auf der 
Registrierungsseite ausfüllen. Kopieren Sie Produktschlüssel und Serien
nummer aus der E-Mail in die Registrierungsmaske und klicken Sie auf Next.
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4.  �Wählen Sie als nächstes, ob das Rettungsmedium Linux- oder WinPE-
basiert sein soll. Hier entscheiden wir uns für Linux und klicken auf Next.

5.  �Wählen Sie jetzt das Format Ihres Rettungsmediums. In unserem Beispiel 
soll das Rettungsmedium auf einem USB-Stick erstellt werden, deshalb die 
Option Removable flash media. In der Auswahlliste wird der verfügbare 

USB-Stick angeklickt. Wenn Sie auf Next klicken, werden Sie darauf 
hingewiesen, dass alle bisherigen Daten auf dem USB-Stick überschrieben 
werden. Um fortzufahren, bestätigen Sie die Auswahl mit Yes.
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6.  �Wenn Sie bei Schritt 2 Advanced mode gewählt haben, nehmen Sie nun 
zusätzliche Einstellungen vor:

     A) �Im diesen Fenster können Sie eine Netzwerkverbindung einrichten, falls 
benötigt. Verschiedene Optionen stehen zur Auswahl: 

•  Wählen Sie Connect to network automatically after the startup, 
wenn Sie gleich nach dem Start in der bootfähigen Umgebung eine 
aktive Netzwerkverbindung haben möchten, und geben Sie die 
entsprechenden Parameter ein.

•  Wenn Sie Connect to network manually after the startup wählen, 
müssen Sie jedes Mal, wenn Sie über das Bootmedium starten, die 
Netzwerkparameter erneut einzugeben.

•  �Skip network adjustment: Bitte aktivieren Sie diese Option, wenn Sie 
keine Netzwerkunterstützung für das Bootmedium benötigen.
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     B) �Richten Sie Netzwerkfreigaben ein, falls benötigt. 
•  Wählen Sie die Option Mount a network share automatically, wenn 

Sie gleich nach dem Start in der bootfähigen Umgebung auf eine 
zugeordnete Netzwerkressource zugreifen wollen. Geben Sie den Pfad 
entweder manuell ein oder klicken Sie auf Browse. Falls erforderlich 
geben Sie die Login-Daten ein.

•  Wenn Sie Mount a network share manually wählen, müssen Sie jedes 
Mal, wenn Sie über das Bootmedium starten, die Netzwerkressource 
erneut zuordnen.

•  Wählen Sie Don’t mount a network share, wenn Sie keine Netzwerk
ressourcen zuordnen möchten.
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7.  �Das Rettungsmedium wird auf dem USB-Stick erstellt. Die gesamte 
Operation dauert nur ein paar Minuten; klicken Sie abschließend auf 
Next und beenden im Fenster Recovery media created successfully den 
Programmassistenten mit Finish. Sie haben nun ein bootfähiges Rescue 
Kit Rettungsmedium!

8.  �Überprüfen Sie jetzt, ob der Computer über das erstellte Rettungsmedium 
gestartet werden kann. Lassen Sie dazu den USB-Stick eingesteckt und 
starten Sie den PC im Bootmenü über den USB-Stick. Erscheint nun das Linux-
Startfenster von Rescue Kit 14, ist Ihr Rettungsmedium voll einsatzbereit.
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